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5.6 Kellerwände 
Allgemeines 
 
Keller werden heutzutage, außer für die traditio-
nellen Aufgaben wie die Bevorratung von Brenn-
stoffen und Lebensmitteln, für vielfältige Nutzun-
gen benötigt. Sie bieten z. B. Platz für den Haus-
arbeitsraum, einen Hobbyraum oder die Werk-
statt, das Spielzimmer, Gästezimmer, Arbeits-
zimmer u. ä.. Grundsätzlich bestehen daher die 
gleichen Anforderungen wie an luftberührte Au-
ßenwände. Die statische Beanspruchung durch 
den Erddruck sowie die bauphysikalische Beans-
pruchung durch die im Boden befindliche Feuchte 
stellen jedoch insbesondere an die Abdichtung 
der Kellerwände erhöhte Anforderungen, siehe 
dazu auch DGfM-Merkblatt Keller aus Mauerwerk,  
Abschnitt 12 Literaturhinweise [1.3]. 
 
Standsicherheit 
 
Auf Kellerwände wirken sowohl vertikale als auch 
horizontale Belastungen ein (Abb. 5.6-1). Die 
vertikalen Lasten resultieren aus dem Eigenge-
wicht der Kellerwände sowie dem Eigengewicht 
und den Verkehrslasten aus den oberen Ge-
schossen. 
 

 
Abb. 5.6-1: Statische Einwirkungen auf Kellerwände, aus [1]. 
 
Der Erddruck des umgebenden Geländes wirkt 
als horizontale Belastung auf die Kellerwand. 
Diese resultiert aus dem Gewicht des Bodens 
sowie den gegebenenfalls darauf einwirkenden 
Verkehrslasten. Liegen Teile der Kellerwand un-
terhalb des Grundwasserspiegels, so sind außer-
dem horizontale Lasten aus dem Wasserdruck zu 

berücksichtigen. Zur Bemessung siehe Kapitel 6 
(Bemessung). 
 
Abdichtung von Kellerwänden 
 
Kellerwände sind durch vertikale Abdichtungen 
gegen die im Boden befindliche Feuchte sowie 
mit horizontalen Abdichtungen gegen die aus den 
Fundamenten aufsteigende Feuchtigkeit nach 
DIN 18195 zu schützen, siehe dazu DGfM-
Merkblatt Abdichtung, Abschnitt 12 Literaturhin-
weise [1.4]. 
 
Wärmedämmung 
 
Die Wärmedämmung der Kellerwände kann je 
nach verwendeter Mauersteinart folgendermaßen 
sichergestellt werden: bei Steinen mit hoher Roh-
dichte, z. B. Kalksandsteinen, Füllziegeln, Beton-
steinen, durch eine außenseitig auf der Abdich-
tung aufgebrachte Perimeterdämmung (Abb. 5.6-
2). Kellerwände aus Mauerwerk mit wärmedäm-
menden Mauersteinen, z. B. Leichtbetonsteinen, 
Porenbetonsteinen sowie Wärmedämmziegeln 
können die Wärmeschutzanforderungen ohne 
Perimeterdämmung erfüllen (Abb. 5.6-3). 
 
 

 
Abb. 5.6-2: Gemauerte Kellerwand mit Perimeterdämmung, aus 
[1]. 
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Abb. 5.6-3: Kellerwand aus wärmedämmenden Mauersteinen 
ohne Perimeterdämmung, aus [1]. 
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